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„Ab in den Urlaub!“, so sagen sich in diesen 
Tagen wieder viele. Wer sich mit dem Auto 
auf den Weg macht, greift nicht selten zum 
Navi. Ziel eingeben und los geht’s. Diese in-
telligenten Dinger lotsen uns von A nach B 
und zeigen uns clevere Stauumfahrungen. 
Eine großartige Erfindung.
Davon war ich auch überzeugt. Bis auf ein-
mal das Navi verrückt spielte. Zeigte es 
eben noch die Autobahn, auf der wir uns 
befanden, war nun ein Durcheinander sicht-
bar. Das Gerät fand sich nicht mehr zurecht. 
Der Grund für diese Irritation: Es hatte die 
Satelliten verloren, an denen es sich orien-
tierte. Das Kartenmaterial befand sich im 
Speicher, aber ohne Ortsbestimmung war 
das nutzlos. Offensichtlich lag das an einem 
fehlenden Update. Tatsächlich, nach dem 
Aufspielen der neuen Software funktionier-
te alles wieder reibungslos.
Nicht nur auf den Straßen braucht es Orien-
tierung, auch in unserm Leben. Dabei kann 
im alltäglichen Geschäft die Orientierung 
flöten gehen. So viele Impulse stürmen auf 
uns ein, so viele Entscheidungen sind zu 
treffen. Und dann kann es sein, dass wir 
nicht mehr wissen, wo uns der Kopf steht. 

Wir sind sprichwörtlich: „Reif für die Insel.“
Im Urlaub können wir einen Gang zurück-
schalten. Wir können die Dinge ruhiger 
angehen lassen und entspannen. Durch 
Abstand vom Alltag die Zusammenhänge 
wieder klarer sehen lernen. Die „Satelliten“ 
unseres Lebens wieder in den Blick bekom-
men und die Schwerpunkte entsprechend 
neu einjustieren.
Doch kaum zu Hause, erleben wir, wie der 
Alltag wieder den Takt vorgeben will. Des-
halb schenkt uns Gott in der Woche eine 
Atempause, den Sonntag. Wer an diesem 
Tag immer das in der Woche liegen Geblie-
bene aufarbeitet, um im Alltag der nächsten 
Woche nicht unterzugehen, lässt sich die 
Lebenstaktung von außen vorgeben. 
Gott hat Besseres im Sinn. Er lädt uns ein: 
„Kommt zu mir, ihr alle, die ihr euch plagt 
und von eurer Last fast erdrückt werdet; ich 
werde sie euch abnehmen.“ 
(Matthäus 11,28)
Von Herzen wünsche ich Ihnen einen erhol-
samen Urlaub und einen befreiten Start in 
den Alltag.

Ihr Andreas Niepagen, Pfarrer

Liebe Leserinnen und Leser,

Andacht
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Am sonnigen frühen Nachmittag dem, 17. 
Mai 2023, versammelten sich die Senioren 
aus Gochsen voller Vorfreude für einen be-
sonderen Ausflug nach Weinsberg. 
Das  Ziel des Tages war das Haus des be-
rühmten Arzts und Dichters Justinus Kerner. 
Mit dem Bus ging es los, und schon wäh-
rend der Fahrt konnten wir bereits die  idyl-
lische Landschaft bewundern.
Angekommen in Weinsberg wurden wir 
herzlich von einem ortskundigen Guide 
empfangen. Er führte uns durch das Haus 
von Justinus Kerner, das heute als Museum 
dient. Die Räume waren liebevoll restauriert 
und gaben Einblick in das Leben und Wir-
ken des talentierten Arztes und Dichters.
Wir erfuhren viel über seine medizinische 
Karriere, aber auch über seine Ge-
dichte und seine Freundschaften 
mit den anderen Dichtern der Ro-
mantik.
Wir lauschten den Erklärungen des 
Guides und tauchten tief in die 
Geschichte des Dichters ein. Be-
eindruckend war seine Gastfreund-
schaft und die seiner Frau.
 
Nach der inspirierenden Besich-
tigung des Kernerhauses bega-
ben wir uns zur nahegelegenen 
evangelischen Johanneskirche 
von Weinsberg, am Fuße der Wei-
bertreu gelegen. Der imposante 
Kirchenbau war schon von außen 
beeindruckend, doch im Inneren 
erwarteten uns weitere kunsthis-
torische Schätze. Ein Moment der 
Stille und Besinnung erfüllte die 
Kirche.
Nach so viel Kultur und spiritueller 
Einkehr sehnten sich die meisten 
von uns nach einer gemütlichen 
Auszeit. Der Ausklang des Tages 
fand im Besen vom Weingut Seyf-

fer statt, das für seine warme Atmosphäre 
und seine vielfältige Speise- und Getränke- 
karte bekannt ist. Ob Kaffee oder Wein, 
Flammkuchen oder Bratwurst mit Kartoffel-
salat, für jeden war etwas dabei. Es wurde 
gelacht und erzählt und die gemeinsamen 
Erlebnisse des Tages wurden diskutiert. Der 
Seniorenausflug von Gochsen nach Weins-
berg war ein voller Erfolg.

Wir kehrten mit bereichernden Eindrücken, 
neuem Wissen und gestärktem Gemein-
schaftsgefühl zurück.
Wir sind dankbar für diese wunderbare 
Erfahrung und freuen uns bereits auf die 
nächsten Unternehmungen.

Ernst Sailer

Seniorenausflug von Gochsen nach Weinsberg
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Wieder einen wunderbaren, entspannten und 
interessanten Ausflug erlebten wir Frühstücks-
frauen aus Lampoldshausen. Schon zeitig 
am Morgen fuhren 13 gutgelaunte Frauen in 
Fahrgemeinschaften nach Neckarsulm. Wie 
auf allen gemeinsamen Treffen und Ausflü-
gen genossen wir auch dieses Mal ein üppiges 
gemeinsames Frühstück im Café „echt HAM-
MER“. Es gab viel zu erzählen in bunt gemisch-
ter Runde zwischen 9 Monaten und Ü 70. Für 
jeden gab's den richtigen Startschuss in den 
Tag, ob mit Vitalfrühstück, Genuss- oder das 
echte Hammerfrühstück für Zwei. Der Pott 
Kaffee lieferte den rechten Duft.
Gut gestärkt nahm uns dann unser Stadtführer 
in Empfang und hatte viele und äußerst inter-
essante Informationen und Anekdoten für uns 
dabei. Immer bedacht auf ein Schattenplätz-
chen, konnten wir der Geschichte der Stadt 
folgen. Bereits 1212 wurde der Besitz von den 
Staufern an die Herren von Weinsberg über-
geben. In der Zeit entstand die ehemalige 
Burganlage auf dem Scheuerberg, die später 
von aufgebrachten Bauern zerstört wurde und 
nie wieder auferstand. Selbst ein Stadtschloss 
wurde erbaut mitsamt einer langen Stadtmau-
er, von der man noch heute Teile sehen kann.  

Seit Ende des 14. Jh.s stand Neckarsulm unter 
der Deutschordensherrschaft. Viele historische 
Bauwerke prägen bis heute immer noch oder 
wieder das heutige Stadtbild, wie die Wein-
gärtnergenossenschaft mit Schlosskelter, eine 
Schlosskapelle, das Deutsche Zweirad- und 
NSU-Museum, das Rathaus, die barocke Stadt-
pfarrkirche St. Dionysius, das Kapuzinerkloster 
mit der Klosterkirche und der Marktbrunnen.
Aus der Stadt Sulm wurde Neckarsulm, aus 
der ländlich- und vom Weinbau geprägten 
Stadt wurde eine Industriestadt. Großen An-
teil an dieser Entwicklung hatte die ansässige 
Strickmaschinenfabrik Christian Schmidt, de-
ren weltbekannter Firmenname NSU heute für 
Fahrräder, Motorräder und Autos steht.  Auch 
wenn sich das Stadtbild über die vielen Jahre 
der Kriege und des Wideraufbaus veränderte, 
ist der Besuch dieser schönen und idyllisch am 
Neckar gelegenen Stadt lohnenswert.
Um diesen Ort noch etwas zu genießen, lie-
ßen wir uns unter den schattenspendenden 
Platanen auf dem Marktplatz nieder und ge-
nossen einen Eiskaffee oder Eisbecher. Viel 
Gesprächsstoff und viele Eindrücke kamen zur 
Sprache, ein purer Genuss im Freien.
Der Tag klang mit der gemeinsamen Heim-
fahrt aus und mit Plänen für die nächste Zeit.
So haben wir vor, im September wieder einen 
gemeinsamen Spaziergang zum Wasserturm 
zu unternehmen und dort im Schatten der 
Bäume unser Frühstück zu genießen, gemein-
sam zu singen und auszutauschen.
Im Oktober wird uns Herr Sommer über die 
Diakonische Bezirksstelle informieren. Und 
pünktlich zur Adventszeit sind wir zusammen 
zu unserem gemeinsamen Adventsbuffet.
Die genauen Zeiten und auch Orte werden 
jeweils rechtzeitig bekanntgegeben. Da unser 
evangelisches Gemeindehaus in der Bauphase 
sein wird, suchen wir Alternativen.
Herzliche Einladung an alle Frauen, die gern 
mal reinschauen.

Luise Eisemann

Frauenfrühstück Lampoldshausen 17. Juni 2023

Frauenfrühstück Lampoldshausen 
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Mittlerweile sind wir bereits bei hochsom-
merlichen Temperaturen angelangt.
Der Sommeranfang, der ja am 24. Juni 2023 
beginnt, hat uns schon im Vorfeld viel Son-
nenschein und Wärme, leider viel zu wenig 
Regen, beschert. Dankbar sind wir, dass der 
Winter und das Frühjahr uns viel Regen und 
Wasser geliefert haben.
Kurz möchte ich mit einem Rückblick über 
das letzte Halbjahr berichten:
 
Am 19. Januar 2023, hat unsere Pfarrerin 
Frau Springer uns eine Einführung / Erklä-
rung  über die Jahreslosung 2023, zum The-
ma „Du bist ein Gott, der uns sieht“, gege-
ben. Es war ein sehr lehrreicher Bericht und 
Nachmittag.

Am 16. Februar 2023 war unser nächstes 
Treffen, am schmutzigen Donnerstag. Wir 
gestalteten den Nachmittag mit lustigen 
Beiträgen und vielen schönen Liedern.
 
Unser Treffen im März mit den „Weinsber-
ger Frauen“, mussten wir leider krankheits-
bedingt absagen, diesen Vortrag werden wir 
in unserem Herbstprogramm aufnehmen.

Am 20. April 2023 hatten wir Herrn Sailer 
aus Gochsen eingeladen, er begab sich mit 
uns auf eine Reise durch die Dolomiten, es 
war ein sehr schöner Reisebericht.
Zum Abschluss überraschte er uns noch 
mit einem Reisebericht „mit dem Fahrrad 
durchs Kocher- und Jagsttal“, wir waren alle 
von beiden Reiseberichten beeindruckt.
 
Am 25. Mai 2023 hatten wir Frau Karle und 
Frau Düssel eingeladen, sie brachten un-
ser Gedächtnis auf fröhliche, lustige Art in 
Schwung. Alle haben sich rege an den Ge-
dächtnisanforderungen beteiligt. 
 
Unser letzter Termin in diesem Halbjahr war 
der 22. Juni 2023, hier planten wir einen 
unterhaltsamen Nachmittag mit Singen,  
Erzählen von früher und heute und mit ei-
nem besonderem, ganz anderem kulinari-
schen Abschluss.

�o�me��o�me� Am Weg entlang

wie nebenbei

beiläufig Farben sammeln

Eindrücke

Blumen pflücken, binden

mit Spitzwegerich 

den Monat in die Vase stellen

arrangieren, blühen

und welken, kommen und gehen

Blumenblätter auflesen,

verabschieden
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Wenn die eigenen Kinder klein sind, besteht 
oft die Möglichkeit, sich voller Freude in 
der Kinderkirch-Arbeit zu engagieren. Doch 
wenn die eigenen Kinder immer größer wer-
den, gestaltet sich auch das Berufsleben oft 
neu, und manches Ehrenamt kommt noch 
dazu.
Elke Schäffer hat zusammen mit Sabine 
Schwab viele lange Jahre hochmotiviert, mit 
tollen Ideen und viel Herzblut unseren Kin-
dern Geschichten der Bibel nahe gebracht, 
Familiengottesdienste mitgestaltet und 
wunderbare Krippenspiele eingeübt. An der 
Freude fehlt es nach wie vor nicht, aber an 
der Zeit.
Nun hat sie entschieden, die Arbeit in die 
Hände jüngerer Mitarbeiter zu legen. Wir 

freuen uns sehr, dass Sabine Schwab und 
Beatrice Plückthun die Kinderkirche gerne 
weiterhin leiten werden, vermutlich zusam-
men mit der einen oder anderen jungen 
Mutter, die das schon immer wieder einmal 
gemacht hat. Ihnen wünschen wir Gottes 
reichen Segen für dieses Engagement.

Elke Schäffer danken wir sehr, sehr herzlich 
für die langjährige, wunderbare Kinder-
kirch-Arbeit in unserer Gemeinde. Ihr war 
es abzuspüren, wie sehr ihr Herz für Kinder 
schlägt, damit sie Jesus Christus kennen und 
lieben lernen können.

Pfrin. Gudrun Springer

Wechsel im Kinderkirch-Team Kochersteinsfeld

Für Euere Planung geben 
wir die vorgesehenen 
Termine für das Herbst/
Winterhalbjahr bekannt:

  Donnerstag, 14. September 2023  
  Donnerstag, 12. Oktober 2023  
  Donnerstag, 16. November 2023  
  Donnerstag, 14. Dezember 2023  

  Wir wünschen Euch allen einen schönen 
Sommer, ohne Unwetter, bleibt gesund, 
damit wir uns nach den Sommerferien 
wieder zahlreich begrüßen dürfen.  
     
  Heidrun, Margret, Sigrid und Ute  

Kinderkirche
Kochersteinsfeld

Seniorenkreis & Begegnungscafé
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Man kann es sich 
kaum vorstellen: 
Im Juli wird der 
Kirchenchor zum 
letzten Mal unse-
ren Gottesdienst 
bereichern. Damit 
geht mehr als eine 
Ära zu Ende.

Im Frühjahr 2021 haben wir noch das 
25-jährige Dienstjubiläum unserer Chor-
leiterin Angelika Sütterlin – pandemiebe-
dingt – im kleinen Rahmen gefeiert, im 
Sommer dann ganz groß bei strahlendem 
Wetter auf dem Kirchhof.
Als es in den Jahren der Pandemie schwie-
rig wurde, einander „auf Abstand“ zu hö-
ren, waren Playbacks die Lösung, um doch 
miteinander die richtigen Töne zu treffen. 
Viele Lieder hat Angelika Sütterlin für die 
Chöre auf diese Weise wieder „singbar“ 
gemacht. Keine Mühe hat sie gescheut, 
um etliche Playbacks auszusuchen, zu ar-
rangieren und einzuspielen.
Es war spürbar, mit wie viel Hingabe und 
Liebe Frau Sütterlin das Leben der Chöre 
über die Pandemie gebracht und wieder 
neu belebt hat. Doch zusätzliche Mühe 
und zusätzliche Zeit kosten auch zusätz-
liche Kraft.

Leider wird nun der Kirchenchor aus ver-
schiedenen Gründen in diesem Som-
mer aufhören. Und dieser Abschied vom  
Kirchenchor tut vielen von uns sehr 
weh. Im musikalischen Gottesdienst am 
23.7.2023 um 10.30 Uhr werden wir uns 
darauf freuen, noch einmal einige Lieder 
von unserem Kirchenchor zu hören.

Als Kirchengemeinde bedanken wir uns 
herzlich, dass Frau Sütterlin ihre Gaben für 
uns eingesetzt hat - für ihre Treue, ihren 
Fleiß, ihre gründliche Vorbereitung, um 
Jesus Christus für die Gemeinde in den 

Mittelpunkt zu stellen und die Freude am 
Glauben zu fördern.

Wir freuen uns, dass weiterhin der Chor 
ImPuls und der Beerdigungschor unter 
der Leitung von Angelika Sütterlin pro-
ben und in unseren Gottesdiensten singen 
werden. Die Sängerinnen und Sänger kön-
nen zum Chor Impuls wechseln oder zum 
Seniorenchor am Mittwochvormittag zu 
David Dehn nach Neuenstadt gehen. Die 
Älteren singen zu weiten Teilen weiterhin 
im Beerdigungschor.
 

Chorleitung gesucht
Für viele Sängerinnen und Sänger war der 
Kirchenchor „mehr“ als ein Chor, nämlich 
ein Stück Heimat. Ein Chor ist immer auch 
eine langjährige Gemeinschaft, in der 
Freundschaften fürs Leben entstehen und 
gepflegt werden. Manche haben gleich 
nach der Konfirmation mit dem Singen 
angefangen und sind schon seit über 60 
Jahren dabei! Selbst wer nicht mehr aktiv 
singen kann, fühlt sich dennoch eng mit 
dem Kirchenchor verbunden. 
Ja, singen tut der Seele gut, singen trägt 
durch die Höhen und Tiefen des Lebens 
und hält auf wunderbare Weise Menschen 
auch jung. „Wer singt, betet doppelt“, hat 
schon Kirchenvater Augustinus gesagt. 
Wir würden uns deshalb freuen, wenn sich 
jemand findet, der sich vorstellen kann, 
ein nachmittägliches Seniorensingen, z. B. 
alle vier Wochen, weiter zu leiten.
Kommen Sie gerne auf uns im Kirchenge-
meinderat oder auf Frau Sütterlin zu!
 

Pfrin. Gudrun Springer
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(an) Wer heute Gemeinde verantwortlich 
mit-leiten will, braucht Hoffnung. Hoffnung 
darauf, dass die Zukunft gut wird.
Seit Corona gilt das gleich doppelt. Die 
eingebrochenen Zahlen der Gottesdienst- 
Besucher und der Gruppenaktivitäten ste-
cken vielen Gemeinden deutschlandweit 
immer noch in den Knochen; sie werden 
sich auch so schnell nicht wieder dem 
Vor-Corona-Niveau nähern. Und der schon 
lange andauernde allmähliche Rückzug von 
Kirche aus dem Leben der Menschen geht 
unvermindert, wenn nicht gar beschleunigt 
weiter.

Gemeindearbeit nach Corona wird also in 
vielem anders aussehen als vorher. Und so 
haben wir uns als KGR Gochsen auf die Fah-
ne geschrieben, stärker als bisher inhaltlich 
zu arbeiten:

■  Welche Bilder von Gemeinde können
 und sollen uns in der Zukunft prägen?

■ Wie stellt sich Verkündigung in unserer 
 Gemeinde dar? Das haben wir jüngst 
 anhand des fünffachen Dienstes 
 (kurz APEHL, vgl. Epheser 4,11f.) 
 diskutiert: Was sind hier unsere starken 
 Seiten: Apostolisch? Prophetisch? 
 Evangelistisch? Hirtenmäßig, 
 d.h. seelsorglich? Und/Oder lehrhaft?

■ Was daran ist gut, wo haben wir 
 Defizite?
Außerdem gehört zu jeder Sitzung ein Blick 
zurück auf die vergangenen Gottesdienste, 
damit wir als Gremium gemeinsam lernen: 
Was war? Wie war’s? Was hat gut geklappt? 
Was machen wir das nächste Mal besser?

Gerade in Sachen Gottesdienst finden 
wir mehr und mehr zu einer guten Pla-
nungs-Routine: Tauf-Gottesdienste meis-
tens am 2. Sonntag im Monat, das Abend-
mahl feiern wir wieder häufiger, und mit 
der Kinderkirche sind wir in Sachen Fami-
lien-Gottesdienste im Gespräch.
Und – auch wenn es wenig mit dem Kir-
chengemeinderat direkt zu tun hat: Auch 
das SMS-Team kann seit 2023 endlich wie-
der für das ganze Jahr planen.
 
In 2024 werden wir übrigens eine über-
gemeindliche Schulung anbieten (lassen) 
für alle, die gerne in der Gestaltung und 
Durchführung von Gottesdiensten mitar-
beiten möchten oder es auch schon tun: Bei 
„Fit Fürs Feiern“ (Arbeitstitel) wird es um 
Themen gehen wie „Begrüßung im Gottes-
dienst“, „die Gemeinde durch den Gottes-
dienst führen“, „Umgang mit dem Mikro“ 
oder auch Präsenz auf der „Bühne“.
 
Schon jetzt laden wir herzlich zu dieser 
Schulung ein.

Aus dem Kirchengemeinderat Gochsen

Kirchengemeinderat Gochsen
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…. ist das ein ganz besonderer Klang. 
Und bewegend ist die Geschichte unserer 
Glocken!

In der Zeit nach dem Dreißigjährigen 
Krieg
Nach der großen Erweiterung des Kirchen-
schiffs 1733 war erst 46 Jahre später wie-
der Geld vorhanden. Im Jahr 1779 wurde 
ein neuer Glockenstuhl eingebaut. Damals 
mussten Glocken noch von Hand mit langen 
Seilen geläutet werden – eine große Kunst!
Zwei Glocken waren damals sicher vorhan-
den. Von diesen Glocken wissen wir aus ei-
ner Beschreibung unserer Kirche des Ober-
amts Neckarsulm: „Auf dem Thurm hängen 
2 Glocken, von denen die kleinere ohne 
Inschrift ist; die auf der größeren lautet: 
Zur Eintracht, zu herzinnigem Vereine ver-
sammle sie die liebende Gemeine. Gegos-
sen von Glockengießer Bachert 1847 für die 
Gemeinde Kochersteinsfeld.“

Im 19. Jahrhundert
1876/77 wurde die Kirche umfassend re-
noviert. Die Renovierung wurde mit einer 
neuen Glocke „gekrönt“, die heute noch zu 
unserem Geläut gehört: unsere Taufglocke, 
die „Nummer drei“, die auf den Ton h‘ ge-
stimmt ist. 
Unsere Taufglocke ist die älteste der „bei-
den Schwestern“. Die Gebrüder Bachert in 
Kochendorf haben sie gegossen. Mit ihrem 
Klang trägt sie zur Ehre Gottes bei, wie auch 
ihre Inschrift erzählt: „Heilig, heilig, heilig ist 
der Herr unser Gott. Alle Lande sind seiner 
Ehre voll.“ 
Die Gemeinde, die damals die Glocke ge-
kauft hat, hat noch ihre Freude auf die 
Glocke prägen lassen: „Zum Preis und Lob 
Gottes, gestiftet von der dankbaren Ge-
meinde Kochersteinsfeld“ und „Im Jahr  
MDCCCLXXIX“ (1879).

Vom Zweiten Weltkrieg …
Ja, manchmal hat es sein Gutes, zu den 
„Kleinen“ zu gehören. Im Zweiten Welt-
krieg durfte die Kirchengemeinde nur diese 
kleinste Glocke, die Taufglocke aus dem Jahr 
1879, behalten. 
Die anderen beiden mussten zu Kriegszwe-
cken abgegeben werden. Seit 144 Jahren, 
seit über fünf Generationen, darf unsere 
„Kleinste“ den Beginn des Lebensweges von 
kleinen und großen Christenmenschen ein-
läuten und bekannt machen!

… bis heute
Als wieder Frieden herrschte, kamen 1950 
von der Glockengießerei Kurtz zwei neue, 
große Glocken in den Turm und vervollstän-
digten das reduzierte Geläut.
Die größte ist unsere „Eins“, die Betglo-
cke und trägt ein Kreuz. Sie wird von der 
Inschrift geziert: „Ich läute Leid, ich läute 
Freud, ich läute Zeit und Ewigkeit“ und ist 
auf den Ton fis‘ gestimmt.
 
Die Kreuzglocke ist die mittelgroße von al-
len dreien, die „Nummer zwei“. Doch nicht 
ein großes Kreuz schmückt sie, sondern die 
Lutherrose. Aber diese wird von einem Herz 
ausgefüllt, das in der Mitte von einem Kreuz 
geprägt ist. 
Die Kreuzglocke spricht mit der Inschrift: 
„Ich will singen von der Gnade meines 
Herrn“ und lässt den Ton a‘ ertönen.
 
1968/69 wurde die Kirche innen renoviert, 
wenige Jahre später, 1973/74 kam ein neuer 
Glockenstuhl in den Turm, der noch heute 
unser Geläut trägt. 
Im Zusammenhang mit dieser Baumaßnah-
me wurde auch das elektrische Läutewerk 
erneuert und die Glockenstube instandge-
setzt.
 

Wenn unsere Glocken läuten…
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Wenn Glocken sprechen könnten…
Nein, Glocken sind keine Personen, aber sie 
möchten uns Zeit schenken: 
Zum Innehalten, zum Aufmerken in allen 
Beschäftigungen, zum Beten. Sie erinnern 
uns daran, dass nicht wir die Herren dieser 
Welt sind. Und wenn sie bei einer Taufe, ei-
ner Trauung oder einer Beerdigung läuten, 
erzählen sie auch unsere Geschichte. 
Von Erich Kästner stammt folgende Stro-
phe: „Wenn im Turm die Glocken läuten / 
kann das vielerlei bedeuten. /
Erstens: dass ein Festtag ist. / dann: dass du 
geboren bist. / drittens: dass dich jemand 
liebt. / viertens: dass dich’s nicht mehr gibt.“
 
Aber auch jenseits aller Feste und Feiertage, 
mitten im Alltag laden sie uns zuverlässig 
zum persönlichen Gebet ein: 
Um 11 Uhr zum Mittagsgebet; um 15 Uhr, 
weil Jesus um diese Zeit am Karfreitag am 
Kreuz für uns gestorben ist; abends um 19 
Uhr schenkt uns die Betglocke Zeit, um den 
vergangenen Tag in Gottes Gegenwart zu 
betrachten und ihm in die Hände zurück zu 
legen.

Wer unsere Glocken im Internet ansehen 
und -hören möchte, findet einen Film unter 
https://www.youtube.com/watch?v=wPKX-
sHYl5hQ
 
Friedensgeläut
Seit dem 28.2.2022, nach dem Angriff auf 
die Ukraine, läuten auch die Glocken um 
12.00 Uhr, damit wir gemeinsam für den 
Frieden beten. 
Damals hatte der Kirchengemeinderat ge-
hofft, der Krieg in der Ukraine würde bald 
ein Ende finden. Er dauert aber nun schon 
über ein Jahr an – mit allem Schrecken für 
die Kämpfenden, für die Zivilbevölkerung, 
für alle, die indirekt davon betroffen sind. 
Das Gebet ist uns deshalb nach wie vor 
wichtig und dringlich.
 
Aber die Lautstärke des Glockengeläuts ist 
dafür nicht entscheidend. Ab dem 7.5. lädt 
allein die Betglocke uns dazu ein, die Arbeit 
zu unterbrechen und gemeinsam im Gebet 
Gott um Frieden zu bitten.
 

Pfrin. Gudrun Springer

Glocke 1 Betglocke Glocke 2 Kreuzglocke Glocke 3 Taufglocke

Glocken der ev. Kirche Kochersteinsfeld
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Roland Vogg, Bernd Zybaier, Konrad Brütsch, Rolf Weber, Siegfried Wöhrbach,
Renate Brandstetter, geb. Klingler, Waltraud Belz, geb. Fabry, Sonja Vogg, geb. Thier,

Rosalinde Weber-Arlt, geb. Weber
Es fehlten Gerhard Walz und Rosalinde Weber-Arlt, geb. Weber.

Bereits verstorben sind Karlheinz Fendel, Erich Wolf und Helmut Anger

Diamantene Konfirmation am 19. März 2023

Konfirmation am 17.3.1963 in Kochersteinsfeld

Diamantene Konfirmation am 19.3.2023 in Kochersteinsfeld
Von links nach rechts: Pfarrerin Springer, Konrad Brütsch, Rolf Weber, Siegfried 
Wöhrbach, Renate Brandstetter geb. Klinger, Waltraud Belz geb. Fabry, Ingrid 
Weiß geb. Mühlbach, Sonja Vogg geb. Thier, Roland Vogg.

12

Diamantene Konfirmation in Kochersteinsfeld



„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir“
(Psalm 139,13)

 
Eine unbeschwerte, fröhliche Konfirmation mit schwungvollen Liedern 

vom Chor Impuls und live-Beiträgen der Jugendlichen 
haben wir dankbar feiern können.

Gottes Segen haben empfangen:
 

Marian Zeh und Sammy Schwab, Lily Herkert und Charolotta Brütsch.

Konfirmation am 30. April 2023

Konfirmation Kochersteinsfeld 30.04.2023 Foto: Simone Weber, Neuenstadt

Konfirmation in Kochersteinsfeld
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Edith Zuber, geb. Reichert, Helga Rupp, geb. Schick, Angelika Hübener, geb. Wacker,
Magdalena Graf, geb. Grein, Birgit Lösch, geb. Seiler, Iris Reichert; Wilfried Beck, 

Horst Bühler, Wilfried Förch, Ullrich Scheuber und Ralf Wehrbach.
Mitgefeiert haben: 

Utta Vogt geb. Breitenöder,  Andrea Schupp geb. Remiger
Es fehlten Reiner Fischer und Albrecht Wagner.

Die Goldene Konfirmation am 26. März 2023 haben gefeiert:

Diamantene Konfirmation 17.3.2023 Kochersteinsfeld
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„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir“
(Psalm 139,13)

 
Wir haben uns mit den Jugendlichen und ihren Familien sehr gefreut, 

diesen Festgottesdienst zu feiern!

Eingesegnet wurden 
Felix Waffenschmid und Tim Herrmann, Julian Turok, 

Emily Henninger und Lotta Braun, Tom Kirchner.

Konfirmation am 7. Mai 2023

Konfirmation am 7.5.2023 in Lampoldshausen Foto: Simone Weber, Neuenstadt

Konfirmation in Lampoldshausen
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Eingesegnet wurden am 14.5.2023:
 

Ronja Ehmann, Polina Horobets, Mila Loher
Nele Straupe, Emma Winter,

 Felix Knopf, Tim König, Benjamin Martin, Lasse Mezger,
Max Möller, Simon Oberst, Gabriel Viglianisi

 
Der nächste Schritt: 

Nun wünschen wir „unseren“ Konfirmanden, dass sie in unserer 
Jugendarbeit Heimat finden. 

GPS und DELIGHTED warten auf Euch! Kinderkirche, Kinderstunde, 
Outdoor-Gruppe, Mädchen-Jungschar... 

herzliche Einladung auch in die Mitarbeit!

Konfirmation am 14. Mai 2023:
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Vor einem Jahr, am 1.7.2022 hat Renata 
Dokkenwadel das Mesneramt von Michael 
Ziehr übernommen. Mit großer Bereitschaft, 
Sachkenntnis und Sorgfalt hat sie viele Got-
tesdienste vorbereitet und begleitet. Als 
sie angefangen und sich eingearbeitet hat, 
war vieles noch von Regelungen der Co-
rona-Pandemie geprägt. Den Übergang zu 
„normalen“ Verhältnissen hat sie wunderbar 
gemeistert. Im Frühjahr hat Frau Dokkenwa-
del die Ausbildung zur Physiotherapeutin 
abgeschlossen und ist nun auch hauptbe-
ruflich sehr gefordert. So hat sie sich ent-
schieden, den Mesnerdienst zum Ende des 
Juni wieder aufzugeben.
Wir danken Frau Dokkenwadel sehr herzlich 
für ihren hilfreichen Dienst in unserer Ge-
meinde und wünschen ihr Gottes reichen 
Segen für den weiteren Lebensweg.

Für die Begleitung der Gottesdienste hat 
sich leider noch keine Person gefunden.

Wir freuen uns sehr, dass wir die Reinigung 
der Kirche in die guten Hände von Frau Ing-
rid Stephan ab dem 1.7.2023 legen können. 
Frau Stephan ist „keine Unbekannte“. 
Seit 25 Jahren wohnt sie in Kochersteins-
feld und ist von der Krabbelgruppe über die 
Frauengesprächsgruppe, das Singteam, den 
Chor ImPuls und den Beerdigungschor mit 
unserer Kirchengemeinde verbunden. Wir 
wünschen ihr für ihren Dienst Gottes Segen 
und Freude.
 

Pfrin. Gudrun Springer

Wechsel im Mesnerdienst

Für unsere 
OUTDOOR-Gruppe 
suchen wir noch  
 Werkzeug und freuen 
uns über Sachspenden:
     

  ►  Spaten  
  ►  Rundschaufel  
  ►  Rechen  
  ►  Spitzhacke  
  ►  Schubkarre  
  ►  Eimer  

  ►  IBC-Container  
  ►  Wengertstickel  
     
  Sachdienliche Hinweise bitte an  
gemeindebuero.gochsen@elkw.de
  oder Telefon:  07139  1366

  Gerne holen wir die Spenden  
 bei Ihnen ab.  

  Vielen Dank  

OUTDOOR              -GRUPPE
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Die Evangelische  
    Kirchengemeinde Kochersteinsfeld 
 
        sucht Sie 

   – ja, SIE (m/w/d) 
 
  ab sofort 
 

  für den Mesnerdienst   
  (mit 3,1 Wochenstunden) 
  2-3 Gottesdienste pro Monat im Wechsel mit einer Kollegin 
 
 

Interessiert?  
Hier finden Sie die ausführliche Stellenbeschreibung: 

www.kochersteinsfeld-evangelisch.de 
(bitte runterscrollen) 

 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an Pfarrerin Gudrun Springer 

  per E-Mail an  
    pfarramt.lampoldshausen-kochersteinsfeld@elkw.de  
  oder  

per Post an das  
    Ev. Pfarramt Lampoldshausen-Kochersteinsfeld 
    Schöntaler Straße 21 
    74239 Hardthausen am Kocher 
 
  Wir freuen uns auf Sie! 
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Die Ev. Kirchengemeinde 
Kochersteinsfeld sucht  
eine/n Mesner/in  
als Vertretung 
 

Auch unsere Mesnerinnen dürfen regelmäßig Urlaub 
nehmen. Da sie sich die Stelle teilen, können sie sich 
nicht gegenseitig vertreten.  
 

Für Gottesdienste an diesen freien Sonntagen suchen 
wir deshalb freundliche Menschen, die diese Vertretung 
übernehmen. 
 

Die Vertretung umfasst die Vorbereitung und Begleitung 
von Gottesdiensten, anschließend muss die Kirche 
wieder aufgeräumt werden. 
 

Wenn Sie sich diesen Vertretungsdienst vorstellen 
können, einer christlichen Kirche angehören und 
mindestens 18 Jahre alt sind, freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme.  
(Wenn Sie jünger sind, müssen 
die Erziehungsberechtigten 
einverstanden sein.) 
 
Bitte wenden Sie sich  
an Pfrin. Springer  
Telefon: 07139 – 1350            
E-Mail: Gudrun.Springer@elkw.de 
oder an Evelin Röshel  
Telefon: 0172 – 277 8636       
E-Mail: Evelin.Roeshel@elkw.de 
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MIRKO  SANTOCONO
TONI | DJ FAITH
WAKELIVE WORSHIP

GOCHSEN | KOCHERWIESE
15.09. - 17.09.2023
WWW.DELIGHTED-FESTIVAL.DE
VERANSTALTER: EVANG. JUGENDWERK GOCHSEN

17.09. - Gottesdienst
16.09. - K o n z e r t e
15.09. - J u g e n d t a g

WWW.DELIGHTED-FESTIVAL.DE
VERANSTALTER: EVANG. JUGENDWERK GOCHSEN

P R O G R A M M
Der Jugendtag 
startet um  
19:00 Uhr mit 
einem Bühnen-
programm und 
anschließendem 
Konzert von  
DJ Faith. 
Essen und  
Getränke können 
auf dem Gelände 
gekauft werden. 
Der Abend endet 
um 23:00 Uhr. 
Am Jugendtag 
erhalten alle 
Jugendlichen ein 
Freigetränk.
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Viele haben sich gewundert, warum unse-
re Turmuhren zu Beginn des Jahres unter-
schiedliche Zeiten angezeigt haben.
Die einen witzelten, ob wir jetzt „Ostzeit“ 
anzeigen, andere waren verärgert, 
dass sich offensichtlich nichts 
tut.

Doch was war der Hin-
tergrund?
Eigentlich ganz sim-
pel: 
Uhrwerk kaputt 
- reparieren 
- geht wieder.
Doch wie so oft 
steckt der Teufel im 
Detail. Das über 50 Jah-
re alte Uhrwerk ist nicht 
mehr lieferbar, es gibt keine  
Ersatzteile mehr.
Die Firma Eisenhart hat uns ein neues 
Uhrwerk angeboten. Dies beinhaltete aber 
neben dem Uhrwerk auch den Austausch 
der Zeiger, bzw. der Wellen, auf denen die 
Zeiger sitzen. Dafür muss aber die Uhr von 
außen zugänglich sein, das heißt ein Gerüst 
muss gestellt werden. Die Firma muss dann 
zweimal hin: einmal zum Ausbau der Uhr 
mit Zeiger, dann müssen die neuen Wellen 
auf die genaue Länge in Abhängigkeit der 
Wanddicke angefertigt werden und dann 
muss sie für die Montage nochmals auf das 
Gerüst. 
Und plötzlich standen Kosten von 10 - 
15.000 € zusammen mit dem Gerüst im 
Raum. 
Der Kirchengemeinderat wollte dies nicht 
kommentarlos zur Kenntnis nehmen und 
so wurden verschiedene Alternativen unter-
sucht: 
Kann statt dem Gerüst ein Autokran mit ei-
ner Gondel verwendet werden? 

Kann der Turm mit einer Hebebühne vom 
Friedhof aus angefahren werden? 
Müssen die Zeiger und die Wellen wirklich 
getauscht werden?

Auch mit der bürgerlichen Ge-
meinde waren Gespräche not-

wendig, da diese an den 
Kosten beteiligt ist.

Leider gingen diese 
ganzen Überlegun-
gen nicht so schnell 
wie gewünscht. 
Auch die Firmen, die 
kontaktiert werden 
mussten, standen 
nicht immer sofort 

zur Verfügung. 
Die angedachten Lö-

sungen ohne Gerüst stell-
ten sich als sehr aufwändig 

heraus. Und dann war da noch 
das Thema mit der Lieferzeit, die auch 

mit 2-3 Monaten benannt war.

Nach vielen Gesprächen und Telefonaten 
gelang es unserem Kirchengemeinderat 
Jürgen Gebert zusammen mit der Firma Ei-
senhart eine Lösung zu finden, das Uhrwerk 
zu tauschen, aber die alten Zeiger weiter zu 
verwenden. 
Der ganze Austausch konnte damit von in-
nen erfolgen, so dass der teure und aufwän-
dige Zugang von außen nicht erforderlich 
wurde. Auch die Lieferzeit konnte verkürzt 
werden und die Kosten waren unter 2000 €.

Jetzt läuft sie wieder - und ganz herzlichen 
Dank allen, die sich in dieser Sache so wun-
derbar engagiert haben. 

Udo Frank

Was war los mit unserer Turmuhr?

Turmuhr Lampoldshausen
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Am 21. April standen 80 neugierige Kinder 
vor und 12 Betreuer voller Vorfreude hinter 
den Hallentüren der Gemeindehalle Lam-
poldshausen.
Nach der Begrüßung aller Anwesenden 
durch Nicole Simpfendörfer und Ruth 
Scheffbuch erhielten wir endlich die Bau- 
freigabe.
Während der ersten Bauphase durften die 
Kinder sich in Kleingruppen zusammenfin-
den und sich einen Bauplatz auswählen. 
Dann wurde entweder direkt am Tisch zu-
sammen am geplanten Bauwerk gearbeitet 
oder man zog sich mit seinem Bauplatz in 
eine ruhigere Ecke zurück. Wir bauen ein 
Fußballstadion… wir brauchen noch einen 
Geldspeicher … ein Pferdehof fehlt noch…. 
Wo können wir unsere Arztpraxis bauen… 
solche  Sätze waren in der ganzen Halle zu 
hören.
Auch die besten Bauarbeiter brauchen eine 
Erholungsphase, darum hieß es nach gut 
einer Stunde „Hände weg von den Bau-
werken und lasst uns Ruth zuhören“. Die-
ses Jahr erzählte Ruth Scheffbuch von der 
Schöpfungsgeschichte. Ruth hat uns auch 
von vielen großen und beeindruckenden 
Bauwerken erzählt.  Oft wurde hier bei den 

Vorbildern aus der Natur abgeschaut. Gott 
ist der beste Baumeister, da sind wir uns alle 
einig! Viele seiner Meisterwerke umgeben 
uns tagtäglich.
Im Anschluss gab es dann eine Hofpause 
mit süßen und salzigem Gebäck, Obstspie-
ßen, Getränken und bestem Wetter zum 
Austoben. Nachdem alle Akkus aufgeladen 
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und der Bewegungsdrang abgebaut war, 
konnten alle wieder konzentriert zurück ans 
Werk.
Nach einer Stunde war dann auch diese 
Bauphase beendet und nach dem Segen 
durften alle Baumeister nach Hause gehen, 
was dem einen oder anderen Kind aller-
dings sehr schwerfiel.
Die Wiedersehensfreude am Samstag war 
entsprechend groß. Wir hatten wieder den-
selben Ablauf wie am Freitag und stellten 
unsere Lego-Stadt dann fertig.
Am Sonntag durften dann endlich auch 
die gespannten Eltern und Geschwister 
zum Gottesdienst in die Halle kommen. 
Nach dem Gottesdienst wurde dann die 
Lego-Stadt von Bürgermeister Thomas Ein-
falt eröffnet und zur offiziellen Besichtigung 
freigegeben.
Wir möchten uns von ganzem Herzen für 
jede erbrachte Unterstützung bedanken. 
Sei es für die leckeren Gebäcke oder die an-
derweitigen Spenden wie u.a. Obst.
Ein großes Dankeschön geht auch an unser 
Mitarbeiterteam, das im Vorfeld alle Bauti-
sche vorbereitet und die Turnhalle für unse-
re Zwecke immer entsprechend hergerich-
tet hat. Danke an die kreativen Köpfe, die 
die Kinder bei ihren Bauvorhaben mit viel 
Bauerfahrung unterstützt haben, und an 
das Küchenteam, das sich um unser Wohl-
befinden gekümmert hat.

Herzlichen Dank auch an die vielen Hel-
fer, die dafür gesorgt haben, dass der Ab-
bau und das Verräumen der Legosteine so 
schnell ging.
Ein ganz großes Dankeschön an Nicole 
Simpfendörfer, die als Organisatorin und 
Bauchefin bei allem den Überblick hatte 
und ohne die es die Lego-Stadt in Hardt-
hausen nicht geben würde!!

Lego-Stadt 2023
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Nach 4 Jahren Pause fand wieder eine 
Atempause - ein Abend für Frauen - im Bür-
gerhaus in Kochersteinsfeld statt. Fast 170 
Frauen hatten sich vom Atempauseteam 
einladen lassen.

Mit dem Titel: „So schön, dass Du da bist“ 
schuf die Sängerin Sibylle Kreß gleich zu 
Beginn eine wunderbare Wohlfühlatmo-
sphäre. Janina Crocoll lud zur Freiheit ein 
und gab Inspirationen für den Abend, zum 
einfach Sein, zum Atemholen.
Nach „Shake away“ und „Ein Ziel“ textete  
Janina Crocoll gekonnt zu einem Zitat von 
König Salomo und der Geschichte der Hagar,  
einer Magd Sarahs. Die Gäste waren danach 
eingeladen, das Lied: „Du bist ein Gott der 
mich sieht“ mitzusingen. Gott spricht zu Ha-
gar ins Herz, sie ist gesehen. Genauso sind 
wir bei Gott sichtbar.
Auch beim nächsten Lied „You say“ beglei-
teten Simon Geiger mit einer wunderbaren 

Leichtigkeit am Klavier und Helmut Kreß an 
den verschiedenen Rhythmusinstrumenten 
mit taktgenauen Einsätzen.
Der Wechsel zwischen den ausdrucksstark 
vorgetragenen Texten und passenden Lie-
dern erzeugte einen faszinierenden Span-
nungsbogen, der die Zuhörerinnen sehr 
berührte.
Nach dem Titel „Scherbenmosaik“ von Bas-
tian Benoa und gegenseitigem Interview 
der beiden Künstlerinnen, kam einer der 
Höhepunkte des Abends: Sieben Frauen 
hatten sich von Sibylle Kreß motivieren las-
sen, den Titel „Hefe“ gemeinsam mit ihr auf 
der Bühne vorzutragen. Er sorgte für einen 
humorvollen Blick auf Äußerlichkeiten und 
uns selbst. Ergänzend dazu Worte aus der 
Feder von Janina Crocoll, es mit sich selber 
aushalten zu lernen: „Mein Leben ist zwar 
Schatten, aber mein Leben ist auch Licht.“ 
Ein ruhiges, getragenes Lied von Beate Ling 
folgte.

Nach 4 Jahren Pause fand wieder eine Atempause statt
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Bei „Blurry Eyes“ von Michael Patrick Kelly 
wurde der passende Zwischentext direkt 
in den Song eingefügt.  Nach „You´ve got 
a friend“ und erneut wertvollen Texten kam 
der Dank an die Künstlerinnen, Musiker und 
Timo Zimmermann an der Technik. Mit der 
Einladung zum Mitsingen bei „Sei geseg-
net“ klang ein wunderschöner Abend aus.
Die Zugabe brachte die sieben Frauen er-
neut zusammen mit Sibylle Kreß auf die 
Bühne, um nochmals mit Augenzwinkern 
den Titel „Hefe“ zu präsentieren.

Viele Gäste ließen sich hinterher einladen, 
den Abend bei guten Gesprächen an den 
Stehtischen in angenehmer Atmosphäre 
ausklingen zu lassen.

Was wäre so ein ATEMPAUSE-Abend ohne 
Büffet. Hier ein herzliches Dankeschön an 
alle, die dazu beigetragen haben.

Atempause
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August 2023

Sonntag, 6. August

Gochsen 10:00 Uhr Prädikantin Brigitte Kieser

Kochersteinsfeld 10:30 Uhr Pfrin. Springer

 mit Abendmahl

Lampoldshausen 09:30 Uhr Pfrin. Springer

Sonntag, 13. August

Gochsen 10:00 Uhr Prädikant Manfred Martin

Lampoldshausen 10:00 Uhr Pfrin. Springer

 Gemeinsamer Gottesdienst für Kochersteinsfeld 
 und Lampoldshausen 
 mit Abendmahl - Einzelkelche und Traubensaft

Sonntag, 20. August

Gochsen 10:00 Uhr Pfr. Niepagen

 Gottesdienst mit BibelTeilen

Kochersteinsfeld 10:30 Uhr Pfrin. Springer

 und Taufe

Lampoldshausen 09:00 Uhr Pfrin. Springer

 Begegnung im Anschluss 

Sonntag, 27. August

Gochsen 10:00 Uhr Pfr. Niepagen

 Gottesdienst mit BibelTeilen, 

 im Anschluss Ständerling

Kochersteinsfeld 10:00 Uhr Prädikant

 Gemeinsamer Gottesdienst für Kochersteinsfeld 
 und Lampoldshausen
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September 2023

Sonntag, 3. September

Gochsen 10:00 Uhr Pfr. Niepagen

 Gottesdienst mit BibelTeilen  /  Abendmahl

Lampoldshausen 10:00 Uhr Prädikant/in

 Gemeinsamer Gottesdienst für Kochersteinsfeld 
 und Lampoldshausen

Sonntag, 10. September

Gochsen 10:00 Uhr Pfr. Niepagen

 Familiengottesdienst

Kochersteinsfeld 10:00 Uhr Prädikant/in

 Gemeinsamer Gottesdienst für Kochersteinsfeld 
 und Lampoldshausen

Sonntag, 17. September

Gochsen 10:30 Uhr DELIGHTED-FESTIVAL

 auf der Kocherwiese

Kochersteinsfeld* 10:30 Uhr Pfrin. Springer

Lampoldshausen* 09:00 Uhr Pfrin. Springer

 Begegnung im Anschluss 

Sonntag, 24. September

Gochsen 10:00 Uhr Pfr. Niepagen

Kochersteinsfeld 09:00 Uhr Pfrin. Springer

 Begegnung im Anschluss 

Lampoldshausen 10:30 Uhr Pfrin. Springer

 und Taufe

 Änderungen möglich
* evtl. Hardthausen-Gottesdienst
   beim Delighted-Festival

Gottesdienste
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(an) Die Corona-Zeit hat vieles verän-
dert. Vieles im Bereich der Gruppenarbeit 
und auch der Gottesdienste ist tatsächlich 
schwieriger geworden: die „Anlaufwege“, 
wenn ich das mal so nennen darf - also 
die Entfernungen zwischen den Menschen 
- sind durch den erlebten Digitalisierungs-
schub weiter geworden.
Landauf, landab haben christliche Gemein-
den und Gemeinschaften große bis sehr gro-
ße Einbrüche in den Besucherzahlen erlebt. 
Nun geht es auch bei uns um Fragen wie: 
Wie geht es weiter? 
Was wollen wir wieder aufnehmen? 
Was soll weitergeführt werden? 
Und was darf auch sterben?
Wie kann der Gottesdienst im richtigen Le-
ben wieder Land gewinnen? 
Was ist das MEHR gegenüber dem Gottes-
dienst-Stream, das Menschen (die das noch 
können) aus dem Sessel reißt und in die Ge-
meinschaft der anderen Christen zieht?
So sind wir derzeit an mehreren Stellen am 
Reflektieren und Probieren:
►  Persönliches Gebet nach dem Gottes-
dienst: in einigen wenigen Gottesdiensten 

wurde bereits das Angebot zu einem per-
sönlichen Gespräch gemacht, verbunden mit 
dem Angebot des anschließenden Gebets. 
Natürlich alles im Rahmen der seelsorgli-
chen Verschwiegenheit über das Besproche-
ne.
►  Ständerling bei Kaffee und kalten Ge-
tränken nach dem Gottesdienst. Bisher noch 
unregelmäßig, aber mit bisher gutem Zu-
spruch.
►  Nach wie vor sind wir auf der Suche 
nach musikbegeisterten Menschen, die uns 
in der musikalischen Gestaltung verstärken. 
Zusätzlich zu Orgel, Klavier und Posaunen-
chor würden wir gerne häufiger kleine oder 
größere Combos einsetzen. Spaß am „Jam-
men“? Lust am Singen? Geige, Klavier, Bass, 
Trompete? Bitte im Gemeindebüro Gochsen 
melden.
►  Auch diesen Sommer werden wir wieder 
an drei Sonntagen BibelTeilen im Rahmen 
des Gottesdienstes machen. Diese Misch-
form aus persönlichem Bibellesen, Gespräch 
darüber und Kurzandacht ist eine der inter-
aktivsten Formen von Predigt, die ich kenne. 
Lass Dich inspirieren.

Gottesdienst und…

Gottesdienste im „Doppelpack“ sind in Lam-
poldshausen und Kochersteinsfeld eine gute 
Tradition. Für die, die sie leiten und gestalten 
müssen – Pfarrerin, Prädikanten, manchmal 
auch Organistinnen und andere Mitwirkende 
- wird es aber auch oft hektisch.
Denn die Zeit zum Wechseln der Kirchen ist 
knapp, und es bleibt auch wenig Zeit, um 
nach dem Frühgottesdienst um 9.30 Uhr 
noch ein offenes Ohr für Gespräche und 
Begegnungen zu haben. Die Pfarrerin, der 
Prädikant, die Organistin ist meist schon „auf 
dem Sprung“.
 

Die Kirchengemeinderäte beider Gemein-
den haben deshalb entschieden, die „enge 
Taktung“ des Gottesdienstbeginns von 9.30 
Uhr/10.30 Uhr bei Doppel-Diensten zu ent-
zerren.
Der Frühgottesdienst fängt um 9.00 Uhr an, 
der Spätgottesdienst – wie gewohnt – um 
10.30 Uhr - zum ersten Mal schon am 20.8., 
und dann nach den Sommerferien, ab dem 
17.9.
Nach dem Frühgottesdienst wird es immer 
Zeit und Raum für Begegnungen geben, im-
mer wieder auch mit einer Tasse Kaffee nach 
dem Gottesdienst! Schauen Sie gerne vorbei!

Neue Gottesdienstzeiten nach den Sommerferien  
in Kochersteinsfeld und Lampoldshausen
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Zu den Gottesdiensten



  

 Predigt Ruth Scheffbuch von den APIS 
 Gemeinsamer Beginn in der Kirche und  
 anschließender Kinderbetreuung im Pfarrhaus 
  

 Nach dem Gottesdienst auf dem Kirchplatz 
 Stockbrot am offenen Feuer, Saitenwürstchen, kalte 
 Getränke, Punsch und Glühwein 
 Abschluss mit Liedern des Posaunenchors und  
 Luthers Abendsegen   

ChurchNight
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(an) Am 17.6.2023 haben wir – nach der üb-
lichen Corona-Zwangspause während der 
letzten drei Jahre – endlich wieder einen 
DANKE-Abend veranstaltet. 
Alle, die in unserer Gemeinde mitarbeiten 
oder mitgearbeitet haben, waren eingela-
den. Inklusive Partner(in).
 
Und so saßen dann etwa 60 Personen zum 
gemeinsamen Essen mit Salaten und Ge-
grilltem im Außenbereich unseres Gemein-
dehauses. Dieses war der erste Teil.

Nach einer starken Stunde wechselten wir 
in den großen Saal im Gemeindehaus zum 
Kabarett-Abend mit Wolfgang Bayer und 
Schauspiel-Kollegin Monika Kern. In den 

kurzen und längeren Szenen ging es um 
Alltägliches aus dem Gemeinde- und Pfar-
rer-Alltag.

In dieser Weise gemeinsam gevespert und 
gelacht, haben wir den Abend bei Kaffee, 
kalten Getränken und Hefezopf ausklingen 
lassen. Die milden spätabendlichen Tempe-
raturen haben ihren Teil dazu getan, dass 
wir diesen Abend wirklich als Geschenk er-
lebt haben.

Und vor allem sind wir froh, wenn die Bot-
schaft rübergekommen ist: 
Liebe Ehrenamtliche, 
wir sind so froh, dass Ihr mit uns in der Ge-
meinde unterwegs sind. Und wir mit Euch.

Mitarbeiter-DANKE Gochsen
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(an) Es gibt viele Gründe draußen zu sein. 
Suchen Sie sich einen aus und Sie können 
sicher sein: Dieser Grund ist einer davon, 
warum wir im Januar 2022 mit der Out-
door-Gruppe angefangen haben.
Leider gab es bisher nicht übermäßig viel 
bildmäßig zu zeigen. Allerdings haben wir 
seit Herbstferien 2022 zwei Materialcont-
ainer aus Holz im Bestand, die wir - endlich - 
im Juni auf der Pfarrwiese Gochsen aufstel-
len konnten. Nun freuen wir uns auf kürzere 
Wege zu Feuerholz und Gruppenmaterial. 
Und auch auf mehr Eigenverantwortung der 
Gruppe. 
Möglich gemacht hat den Start der Out-
door-Gruppe vorwiegend die Vereinigte 
Evangelisch-Lutherische Kirche in Deutsch-
land (VELKD) mit Sitz in Hannover (!), denen 
es wie uns ein großes Anliegen ist, Kinder 
in und nach Corona mehr nach draußen zu 
locken und das Evangelium kindgemäß und 
erlebnisorientiert zu vermitteln. 

Die VELKD hat uns sehr engagiert und 
schnell unterstützt. Auch der Kirchenbezirk 
Weinsberg-Neuenstadt hat uns mit 1000 
Euro bezuschusst.
 
Und so können wir auch im zweiten Jahr der 
Outdoor-Gruppe unsere Kenntnisse in Sa-
chen Feuer machen und Feuer ausmachen 
vertiefen, hilfreiche Knoten und Bünde wie-
derholen, Werkzeuge ausprobieren und bei 
Geländespielen Gochsen und Umgebung 
spielerisch kennenlernen. 
Hierauf werden wir aufbauen.
 
Ganz ausdrücklich ist diese Gruppe nicht 
auf Kinder aus Gochsen beschränkt.
Außerdem gilt für uns: 
Kirchenzugehörigkeit ist kein Kriterium für 
die Aufnahme in die Outdoor-Gruppe.
 
Kontakt: 
Gemeindebüro Gochsen, Teil 1366

Was macht eigentlich die Outdoor-Gruppe  
(3.-6. Klasse)?

Outdoor-Gruppe
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Im September 2020 hatten wir den Bauan-
trag zur Genehmigung bei der Gemeinde 
eingereicht.
Die Einschränkungen und Corona-Lock-
down, viele Gespräche mit Gemeinde, Bau-
rechtsamt und Nachbarn brachten es mit 
sich, dass wir alles noch einmal umplanen 
mussten - und über zwei Jahre keine Bau-
genehmigung bekommen konnten. Anfang 
des Jahres zeichnete es sich ab, dass wir 
doch die ursprüngliche Planung umsetzen 
können. Dafür meinen herzlichen Dank an 
alle Beteiligten und die Nachbarn für das 
Dranbleiben und Mitwirken.
 
Nun haben wir am 11. Mai 2023 endlich die 
Baugenehmigung erhalten. Wir stellen ge-
rade das Planerteam zusammen und starten 
mit der Ausführungsplanung und der aktu-
alisierten Kostenzusammenstellung. Leider 
trifft uns die aktuelle Baupreissteigerung 
doch erheblich und wir versuchen die Pla-
nung zu optimieren.
Einen Teil der Kostensteigerung werden wir 
wohl durch einen höheren Anteil an Eigen-
leistung erbringen müssen.

Wenn wir in der Ausführungsplanung etwas 
fortgeschritten sind und die aktualisierten 
Kosten vorliegen, möchten wir als Kirchen-
gemeinderat gerne einen Info-Abend ma-
chen und Sie als Gemeinde in unsere Über-
legungen mit einbeziehen.
 
Gemeinsam wollen wir anpacken und in eine 
bessere Räumlichkeit für unsere zukünftige 
Gemeindearbeit investieren. Wir freuen uns 
sehr auf die neuen Möglichkeiten und vor 
allem, dass wir die meisten Räumlichkeiten 
auf einer Ebene und barrierefrei haben. Die 
Küche in der ehemaligen Garage wird uns 
auch ein gemeinsames Essen nach einem 
guten Gottesdienst ermöglichen.

Der Raum im Obergeschoss soll für die Ju-
gendarbeit ausgestaltet werden, so dass 
sich hier auch eine Begegnungs- und Betä-
tigungsmöglichkeit eröffnet.
Die Toiletten werden neu angeordnet und 
eine behindertengerechte Toilette zusätz-
lich eingeplant. Diese erhält auch eine Wi-
ckelmöglichkeit für Kleinkinder.

Neues vom Gemeindehaus
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Der im Anbau untergebrachte, barrierefreie 
Saal ist mit 54 m2 geringfügig größer als 
der Raum im Obergeschoss und soll im Sü-
den eine zu öffnende Fensterfront erhalten, 
die den Zugang zum Vorplatz ermöglicht. 
Das ganze Gebäude muss energetisch sa-
niert werden und wird zukünftig über eine 
Wärmepumpe mit der erforderlichen Hei-
zenergie versorgt.
 

Bis zu den Sommerferien wollen wir das 
Gemeindehaus weitgehend leerräumen 
und gegen Ende der Sommerferien voraus-
sichtlich mit den Arbeiten beginnen. Über 
eine Mithilfe und eine gemeinsame „Bau-
zeit“ würden wir uns genauso sehr freuen, 
wie auch vor 20 Jahren, als wir gemeinsam 
unsere Kirche saniert haben.

Udo Frank

Gemeindehaus Lampoldshausen
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(an) Es ist Dienstagabend, 18.40 Uhr. Lang-
sam füllt sich das Foyer des Gemeindehau-
ses mit Leben. Die Beleuchtung im gesam-
ten Erdgeschoss wirkt von außen angenehm 
anheimelnd, wenn man aus der Winterkühle 
draußen in die großen Fenster hineinsieht.
Nach und nach kommen die Gäste herein: 
Manche neugierig, manche gespannt, an-
dere wiederum zu zweit oder zu dritt im 
Gespräch.

Zwischen Neujahr und Ostern 2023 begann 
um 19 Uhr jedes ALPHA-Treffen mit einem 
gemeinsamen Abendessen: Nach dem Mot-
to: „Hast du einen lieben Gast, gib ihm das 
Beste, was du hast“ hat das wöchentlich 
wechselnde Küchenteam jedes Mal einen 
leckeren Abendauftakt gezaubert: Salate, 
Brotkorb, Frikadellen... mal eine Vorsuppe, 
mal einen oder zwei Nachtische zur Aus-
wahl… 
Die Küchenteams waren mehr als nur Ver-
pflegungsteams. Sie waren wertvolle Unter-
stützungen an den Abenden. Sie haben die 
Atmosphäre nicht zuletzt durch liebevolle 
Deko geprägt. Denn ALPHA lebt zunächst 
vom gemeinsamen Abendessen. Jedes Mal.

ALPHA hat uns als Leitungsteam und auch 
als veranstaltende Gemeinden herausgefor-
dert, Gastfreundschaft als Grundwert neu 
zu entdecken und zu praktizieren. 
 
Nach einer guten halben Stunde Abendes-
sen und anschließendem Abräumen wurde 
es Zeit für den ALPHA-Witz, der wiederum 
zum thematischen Teil überleitete. 
Die Vorträge boten die Gesprächsgrund-
lage zu jeweils einem Grundthema des 
christlichen Glaubens: Angefangen bei der 
Existenz Gottes über die Frage nach dem 
gelingenden Leben bis hin zum Sinn von 
Beten von christlicher Gemeinde kamen wir 
thematisch an vielen Kernthemen des Glau-
bens vorbei. 
Um die Diskussion über das Gehörte ging 
es in der anschließenden dritten Phase, den 
Kleingruppengesprächen. In festen Ge-
sprächsgruppen haben wir verschiedene 
Thesen der Vorträge gesprochen; manch-
mal konträr, oft fanden wir Gemeinsam- 
keiten: Aber… es geht nicht um die EINE 
RICHTIGE MEINUNG am Ende. Es geht viel-
mehr um gute Fragen, um ehrliche Anfra-
gen und Zweifel. Und es ging auch nie um 
Wertungen oder Abwertung. 

ALPHA. Der Kurs – Fragen an das Leben.
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ALPHA hat einen Rahmen für eben solche 
Diskussionen geschaffen. 
Damit das auch klappt, haben wir uns alle 
zur Verschwiegenheit persönlicher Beiträge 
verpflichtet. Denn niemand von uns möch-
te das, was am Abend Thema in der Ge-
sprächsgruppe war, am nächsten Morgen in 
der Zeitung lesen …
 
Ganz zu Anfang fast mehr Mitarbeiter als 
Teilnehmer; doch das Zahlenverhältnis 
sollte sich bald ändern. Viele bekannte Ge-
sichter aus Hardthausen, aber je länger um 
so größer wurde die Streubreite: Brettach, 
Neuenstadt, Bürg, Oedheim… Von Mitte 
Januar bis in die Karwoche hinein hat ein 
zwölfköpfiges Leitungsteam ALPHA Region 
Neuenstadt – Brettachtal – Kochertal ange-
boten.
 
Anfang März waren wir zum ALPHA-Wo-
chenende in der Nähe von Rot am See. Die-
ses Wochenende war wohl die intensivste 
Zeit – voller Inputs und mit viel Zeit zur 
Begegnung, auch zwischen den Einheiten. 
Witzigerweise tagte dort außer uns noch 
eine andere ALPHA-Gruppe aus dem Bott-
wartal.

Und jetzt?

ALPHA. Der Kurs. ist seit Ende März been-
det. Zwei Nachtreffen in diesem Jahr haben 
wir noch vereinbart. Viel schöner ist, dass 
sich im Nachgang zwei Kleingruppen ge-
bildet haben, die bis Ende dieses Jahres in 
verschiedenen „Formaten“ das bei ALPHA 
Durchdachte in kleinerem Rahmen vertie-
fen. Ziel ist es auch hier, ein klareres Bild 
vom christlichen Glauben und vom eigenen 
Leben zu bekommen.

Diese Kleingruppen sind übrigens auch 
noch weiterhin offen für weitere Interes-
sierte. Orte, Zeiten und Ansprechpersonen 
erfahren Sie über das Gemeindebüro Goch-
sen: 07139 1366.

Übrigens wird es Anfang 2024 die nächs-
te Gelegenheit geben, ALPHA kennenzu-
lernen. Orte und Zeiten werden im Herbst 
veröffentlicht.
 
Die Teilnahme an ALPHA ist auch in 2024 
kostenlos.

ALPHA. Der Kurs
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Ansprechpartner

Teilbezirk Neuenstadt

Codekanin Silke Heckmann
Pfarrgasse 11
74196 Neuenstadt

07139 1335
Silke.Heckmann@elkw.de

Prädikantensprecher
Michael Friedrich Reinert

06298 9372323
mfreinert@t-online.de

Prädikantensprecherin
Brigitte Kieser

06291 4158893
brigitte-kieser@t-online.de

Teilbezirk Weinsberg

Prädikantenpfarrer
Klaus Mödinger
St. Georgsgasse 3
74182 Obersulm-Willsbach

07134 3199
Klaus.Moedinger@elkw.de

Prädikantensprecherin
Ellen Bewersdorf

0176 47123809
bewersdorfe@gmx.de

Prädikant Werner Heinz
Gundelsheim

Seit ca. 25 Jahren darf ich im Teil-
bezirk Neuenstadt den Prädikan-
tendienst versehen. Dieser Dienst 
und die damit verbundenen Vor-
bereitungen der Predigten geben 
mir selbst, in jeder Hinsicht, sehr 
viel und ich lerne und erfahre da-
bei immer wieder Neues dazu.  

Eine Erweiterung dieses Dienstes 
erfolgte durch die Sakramentser-
mächtigung für Tauf- und Abend-
mahlsgottesdienste. Rückblickend 
war es somit für mich möglich, in 
nahezu allen Gemeinden des Teil-
bezirk Neuenstadt miteinander 
Gottesdienste zu feiern und dabei 
auch andere und neue Ritua-
le, Gewohnheiten und Strukturen 
kennen und schätzen zu lernen. So 
habe ich bis heute dieses Prädi-
kantenamt von Herzen gerne aus-
geübt.

„MITTEN IM LEBEN!“ -
                             als Prädikantin oder Prädikant? 

Die württembergische Landekirche bildet Ehrenamtliche zu Prädikantinnen 
und Prädikanten aus. Sie werden dringend gebraucht in der Urlaubszeit, bei 
Krankheit oder wenn Pfarrstellen nicht besetzt sind. Im Kirchenbezirk 
Weinsberg-Neuenstadt sind zurzeit 28 Prädikantinnen und Prädikanten aktiv.
Wäre das was für Sie?
Wir freuen uns, wenn wir unser Team vergrößern können.
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Die drei Prädikantinnen auf dem Foto haben gemeinsam eine Fortbildung in 
der Tagungsstätte Löwenstein besucht (von links):

Ellen Bewersdorf ǀ Wüstenrot
„Der Prädikantendienst hat mein Leben verändert. Anderen Menschen  das 
Wort Gottes weiterzugeben und die Freude und Dankbarkeit der Gottes-
dienstbesucher zu spüren und zu erfahren, erfüllt mich mit Freude und Dank-
barkeit. Nach dem ersten Grundkurs bin ich mit großer Erwartung an die Auf-
gabe gegangen und war überrascht, wie Gottes Geist mich bei jedem Gottes-
dienst führt und begleitet.“ Sie ist seit 2011 Prädikantin. 

Anja Götz ǀ Lehrensteinsfeld 
Sie ist seit 2019 Prädikantin. Heute leitet sie souverän Gottesdienste, obwohl 
sie sich das vor einigen Jahren überhaupt noch nicht vorstellen konnte.

Bettina Emmel ǀ Neuhütten 
übernimmt auch mal spontan Gottesdienste und Taufen. Sie ist seit 2016 
Prädikantin und hat 2022 den Sakramentskurs belegt. 

Vorderseite: 
Barbara Kuttruf I Gochsen (oben)
Ursula Richter I Weinsberg (unten links)
Andrea Huber I Affaltrach (unten rechts)

Das bringen Sie ein:  
Begeisterung für Gottesdienst
Aktive Beteiligung am kirchlichen Leben
Das Vertrauen Ihrer Heimatgemeinde
     Mitgliedschaft in der Evang. Landeskirche
Die Bereitschaft, sich fortzubilden

Das erhalten Sie:
Eine hochwertige Aus- und Fortbildung (3 Grundkurse in 1 ½ Jahren)
Eine intensive Beschäftigung mit biblischen und theologischen Fragen 

Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich bei Ihrem Pfarramt,  bei einem der Prädikantinnen oder
Prädikanten in Ihrer Nähe oder informieren Sie sich bei den umseitig genann-
ten Ansprechpartnern und Homepages:

www.kirchenbezirk-weinsberg-neuenstadt.de/praedikanten
www.praedikanten-mesner.de

Wie werde ich Prädikantin oder Prädikant? 

Prädikant Juan Moya
Neckarsulm

„Warum ich gerne Prädikant bin“:
Es ist mir ein großes Bedürfnis, ja eine Beru-
fung, anderen das weiterzugeben, was ich mit 
Gott erfahren und erlebt habe. Es ist ein gutes 
Gefühl, Sprachrohr für das Wort Gottes zu 
sein und so zum kleinen Mosaikstein in der 
Baustelle "Reich Gottes" zu werden.
Es ist schön, etwas zu tun, was ich für gut und 
wichtig halte und von dem ich zutiefst über-
zeugt bin, dass es zum friedlichen Miteinan-
der beiträgt. Es tut gut, nach einem Gottes-
dienst manchmal in dankbare, freudige oder 
leuchtende Augen zu blicken.

Evangelisches Dekanatamt Weinsberg-Neuenstadt
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Die drei Prädikantinnen auf dem Foto haben gemeinsam eine Fortbildung in 
der Tagungsstätte Löwenstein besucht (von links):

Ellen Bewersdorf ǀ Wüstenrot
„Der Prädikantendienst hat mein Leben verändert. Anderen Menschen  das 
Wort Gottes weiterzugeben und die Freude und Dankbarkeit der Gottes-
dienstbesucher zu spüren und zu erfahren, erfüllt mich mit Freude und Dank-
barkeit. Nach dem ersten Grundkurs bin ich mit großer Erwartung an die Auf-
gabe gegangen und war überrascht, wie Gottes Geist mich bei jedem Gottes-
dienst führt und begleitet.“ Sie ist seit 2011 Prädikantin. 

Anja Götz ǀ Lehrensteinsfeld 
Sie ist seit 2019 Prädikantin. Heute leitet sie souverän Gottesdienste, obwohl 
sie sich das vor einigen Jahren überhaupt noch nicht vorstellen konnte.

Bettina Emmel ǀ Neuhütten 
übernimmt auch mal spontan Gottesdienste und Taufen. Sie ist seit 2016 
Prädikantin und hat 2022 den Sakramentskurs belegt. 

Vorderseite: 
Barbara Kuttruf I Gochsen (oben)
Ursula Richter I Weinsberg (unten links)
Andrea Huber I Affaltrach (unten rechts)

Das bringen Sie ein:  
Begeisterung für Gottesdienst
Aktive Beteiligung am kirchlichen Leben
Das Vertrauen Ihrer Heimatgemeinde
     Mitgliedschaft in der Evang. Landeskirche
Die Bereitschaft, sich fortzubilden

Das erhalten Sie:
Eine hochwertige Aus- und Fortbildung (3 Grundkurse in 1 ½ Jahren)
Eine intensive Beschäftigung mit biblischen und theologischen Fragen 

Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich bei Ihrem Pfarramt,  bei einem der Prädikantinnen oder
Prädikanten in Ihrer Nähe oder informieren Sie sich bei den umseitig genann-
ten Ansprechpartnern und Homepages:

www.kirchenbezirk-weinsberg-neuenstadt.de/praedikanten
www.praedikanten-mesner.de

Wie werde ich Prädikantin oder Prädikant? 

Prädikant Juan Moya
Neckarsulm

„Warum ich gerne Prädikant bin“:
Es ist mir ein großes Bedürfnis, ja eine Beru-
fung, anderen das weiterzugeben, was ich mit 
Gott erfahren und erlebt habe. Es ist ein gutes 
Gefühl, Sprachrohr für das Wort Gottes zu 
sein und so zum kleinen Mosaikstein in der 
Baustelle "Reich Gottes" zu werden.
Es ist schön, etwas zu tun, was ich für gut und 
wichtig halte und von dem ich zutiefst über-
zeugt bin, dass es zum friedlichen Miteinan-
der beiträgt. Es tut gut, nach einem Gottes-
dienst manchmal in dankbare, freudige oder 
leuchtende Augen zu blicken.
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Ansprechpartner

Teilbezirk Neuenstadt

Codekanin Silke Heckmann
Pfarrgasse 11
74196 Neuenstadt

07139 1335
Silke.Heckmann@elkw.de

Prädikantensprecher
Michael Friedrich Reinert

06298 9372323
mfreinert@t-online.de

Prädikantensprecherin
Brigitte Kieser

06291 4158893
brigitte-kieser@t-online.de

Teilbezirk Weinsberg

Prädikantenpfarrer
Klaus Mödinger
St. Georgsgasse 3
74182 Obersulm-Willsbach

07134 3199
Klaus.Moedinger@elkw.de

Prädikantensprecherin
Ellen Bewersdorf

0176 47123809
bewersdorfe@gmx.de

Prädikant Werner Heinz
Gundelsheim

Seit ca. 25 Jahren darf ich im Teil-
bezirk Neuenstadt den Prädikan-
tendienst versehen. Dieser Dienst 
und die damit verbundenen Vor-
bereitungen der Predigten geben 
mir selbst, in jeder Hinsicht, sehr 
viel und ich lerne und erfahre da-
bei immer wieder Neues dazu.  

Eine Erweiterung dieses Dienstes 
erfolgte durch die Sakramentser-
mächtigung für Tauf- und Abend-
mahlsgottesdienste. Rückblickend 
war es somit für mich möglich, in 
nahezu allen Gemeinden des Teil-
bezirk Neuenstadt miteinander 
Gottesdienste zu feiern und dabei 
auch andere und neue Ritua-
le, Gewohnheiten und Strukturen 
kennen und schätzen zu lernen. So 
habe ich bis heute dieses Prädi-
kantenamt von Herzen gerne aus-
geübt.

„MITTEN IM LEBEN!“ -
                             als Prädikantin oder Prädikant? 

Die württembergische Landekirche bildet Ehrenamtliche zu Prädikantinnen 
und Prädikanten aus. Sie werden dringend gebraucht in der Urlaubszeit, bei 
Krankheit oder wenn Pfarrstellen nicht besetzt sind. Im Kirchenbezirk 
Weinsberg-Neuenstadt sind zurzeit 28 Prädikantinnen und Prädikanten aktiv.
Wäre das was für Sie?
Wir freuen uns, wenn wir unser Team vergrößern können.
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Seit über einem Jahr tobt der russische An-
griffskrieg in der Ukraine. Mit unseren Spen-
den für die Ukraine-Nothilfe des Gustav-
Adolf-Werks haben wir alle mitgeholfen, 
den vom Krieg in der Ukraine betroffenen 
Menschen ein Stück konkrete Hoffnung zu 
geben.
Zu Beginn des Krieges war es schwer, Le-
bensmittel in der Ukraine zu kaufen. Viele 
Lieferketten waren zusammengebrochen. 
Pfarrer Alexander Gross aus Odessa berich-
tet aus dieser Zeit: „Der Raketenbeschuss 
und die ständigen Luftalarme haben den 
Menschen große Angst gemacht. Der Krieg, 
der sich unserem Gebiet näherte, sorgte 
für Panik, Chaos und eine große Zahl von 
Flüchtlingen. Lebensmittel, Fleischkonser-
ven und tonnenweise Kartoffeln, die wir 
in Moldawien kaufen konnten, waren eine 
große Hilfe für die Menschen. Wir haben 
viele Menschen in unserer Region mit un-
verzichtbaren Hilfsgütern versorgt. Und wir 
haben nie aufgehört, in unserer Suppenkü-
che für Bedürftige zu kochen und das Essen 
auszuliefern.“ Explizit dankt er dabei auch 
den Spender:innen aus dem Ausland: „Wir 
haben überwältigende Unterstützung von 
unseren Partnern und Freunden erfahren. 
Die Zusammenarbeit, die in dieser schwe-
ren Zeit stattgefunden hat, gab uns Stärke 
und Inspiration“.

Am 29.03.2022 haben wir den ersten Hilfs- 
transport für die Ukraine organisiert. 
Im Laufe des Jahres folgten 14 weitere 
40-Tonnen-Sattelschlepper vor allem mit 
haltbaren Lebensmitteln, Medikamenten 
und orthopädischer Ausrüstung. Aber auch 
mehrere Tonnen Saatkartoffeln sowie Saat-
mais wurden zur reformierten Kirche in 
Transkarpatien, dem westlichsten Teil der 
Ukraine, geliefert. Die Kirche versorgt selbst 
viele Binnenflüchtlinge in ihren Gebäuden 
und unterstützt die Bevölkerung, die pri-
vat Geflüchtete aufgenommen haben. Was 
nicht vor Ort gebraucht wird, transportie-
ren kirchliche Helfer in die jeweils akuten 
Kriegsregionen. Insgesamt konnten mit die-
sen Hilfstransporten gekaufte und gespen-
dete Waren im Wert von ca. 625.000,- € den 
Menschen in der Ukraine zur Verfügung ge-
stellt werden.
 
Mit Beginn des Winters und den andauern-
den Angriffen auf die ukrainische Infrastruk-
tur, baten uns unsere Partner in der Ukrai-
ne vor allem um Stromgeneratoren. Selbst 
wenn es Strom gab, dann manchmal nur für 
1-2 Stunden am Tag. Und ohne Strom funk-
tionieren oftmals auch keine Wasserpum-
pen und Gasheizungen. Insgesamt 45 klei-
nere und größere Generatoren konnten wir 
kaufen und in die Ukraine transportieren. 
Sie versorgen nun diakonische Einrichtun-
gen, evangelische Schulen und Gemeinde-
häuser und kommen auch bei ausgewählten 
Familien mit kleinen Kindern zum Einsatz. 
Krisztina Badó, Mitarbeiterin der Reformier-
ten Kirche in Transkarpatien, schreibt: „Die 
Generatoren werden sehr gebraucht. Ihr 
seid alle wirklich großartige Menschen und 
Freunde!“
Das GAW dankt im Namen aller Partneror-
ganisationen sehr herzlich. 
Auf der Homepage www.gaw-wue.de kön-
nen Sie sich weiterhin über die unterstütz-

Das GAW hilft in der Ukraine

Lebensmittelhilfe
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ten Projekte informieren. Voraussichtlich 
werden die Menschen in der Ukraine noch 
eine längere Zeit auf Hilfe aus dem Ausland 
angewiesen sein werden.   
  Das GAW ist in engem Kontakt mit den 
Partnerkirchen, damit auch zukünftig die 
Hilfe dort ankommt, wo sie gebraucht wird.  

  Pfrin. Gudrun Springer  

  Hilfstransport  

  Stromgenerator  

GAW-Ukraine-Hilfe
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Unsere diakonische Arbeit im Auftrag der 
Kirchengemeinden wird von den beiden 
regionalen Dienststellen in Weinsberg und 
Neuenstadt ( jeweils dort direkt beim Ge-
meindehaus) aus geleistet.

Neues / Neue
In der Dienststelle in Neuenstadt fängt am 
03. Juli Ulrike Schönberger neu in der Ver-
waltung an. Sie war seither langjährig bei 
der Aufbaugilde und zuletzt in der kirchli-
chen Regionalverwaltung tätig. Die Nach-
besetzung erfolgt durch das Ausscheiden 
von Doris Sauter nach mehr als 17 Jahren 
in dieser Funktion. Als verlässliche Säu-
le hat sie die diakonische Arbeit für Men-
schen auf der Suche nach Unterstützung 
und Beratung oftmals als erste Kontakt-
person verantwortungsvoll und prägend 
mitgetragen. Wir danken ihr sehr herzlich 
für diesen besonderen Dienst! Gleichzei-
tig freuen wir uns darüber, dass sie uns im 
Diakonieladen in Neuenstadt ehrenamtlich 
weiter mit Rat und Tat zur Seite stehen wird. 
 Personellen Wechsel gab es auch in Weins-
berg. Nachdem die langjährige Leiterin der 
Dienstelle Ursula Richter im November aus 
dem Dienst ausgeschieden war, ist nun mit 
dem Dienstbeginn von Jörg Beurer am 15. 
April die Dienststelle in Weinsberg wieder 
vollständig besetzt.

Kurze Schlaglichter aus der Arbeit
Viele Menschen kommen derzeit mit Geld-
sorgen zu uns. An manchen Tagen sind es 
2-3 Anfragen und oft braucht es mehre-
re Termine um gemeinsam zumindest ein 
kleines Stück weiterzukommen. Bei einer 
wirtschaftlichen Überforderung mit den 
Energiekosten konnten wir das Frühjahr 
über bis jetzt auch aus den Mitteln aus dem 
landeskirchlichen Fonds „#MITEINANDER“ 
unterstützen.

Im Tafelladen und beim Tafelmobil leisten 
viele Ehrenamtliche einen treuen und groß-
artigen Dienst. Im Augenblick ist der Bedarf 
nach neuen Tafelausweisen etwas zurückge-
gangen. Bei der Fahrtafel Weinsberg-Wüs-
tenrot-Willsbach (immer dienstags) erfahren 
über diesen Weg in den letzten Monaten 
immer ca. 50-70 Menschen, zum Teil mit Fa-
milien, eine Hilfe und Erleichterung für ihre 
Lebenssituation.
Zusammen mit 25 Diakoniebeauftragten 
aus unseren Kirchgemeinden haben wir 
beim Konvent im Mai über Fragen von Ar-
mut und besonders betroffenen Gruppen 
nachgedacht. Die Frage von wirtschaftlich 
schwierigen Situationen, gerade von Allein-
stehenden und besonders darunter auch 
älteren Menschen, hat uns im Austausch 
besonders beschäftigt. Ein Ergebnis dabei 
war, wie wichtig es ist, dass Menschen hier, 
so selbstverständlich wie es auch beim Kin-
dergeld ist, ihren Anspruch auf Wohngeld 
z.B. prüfen. Gerne sind wir, wo nötig, dabei 
behilflich.
In „Ihren“ beiden kirchenbezirklichen Be-
ratungsstellen erreichen Sie uns wie unten 
angegebenen. Auf diese dürfen Sie gerne 
auch Mitmenschen, die gerade nicht zu-
rechtkommen und nicht weiterwissen, hin-
weisen.
Wenn Sie sich selbst vorstellen könnten, 
bei der Fahrtafel, im Laden in Neuenstadt 
oder einer praktischen Tätigkeit rund um die  
diakonischen Beratungsstellen mit anzu- 
packen, freuen wir uns, wenn Sie sich bei 
uns melden.

Wir bedanken uns bei allen, die unsere Ar-
beit praktisch helfend, mit Spenden und / 
oder im Gebet mittragen und wünschen Ih-
nen allen eine gesegnete Sommerzeit!
Ihr Gesamtteam der Beratungsstellen Neu-
enstadt und Weinsberg!

Diakonische Sommernachrichten
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Standort Neuenstadt:

Standort Neuenstadt:  

 

 

 

 

 

 

Pfarrgasse 7 
74196 Neuenstadt am Kocher 
Telefon: 07139‐7018 
info@diakonie‐neuenstadt.de 
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74189 Weinsberg  
Telefon: 07134‐17767 
info@diakonie‐weinsberg.de  

 

 

 

André Sommer  Doris Sauter Mar�na Wißmann  Ulrike Schönberger 

Jörg Beurer  Sonja Biel  Jessica Bajrami 
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Pfarrgasse 7 
74196 Neuenstadt am Kocher 
Telefon: 07139‐7018 
info@diakonie‐neuenstadt.de 

 

Standort Weinsberg: 

 

 

 

 

 

Wachturmgasse 3 
74189 Weinsberg  
Telefon: 07134‐17767 
info@diakonie‐weinsberg.de  

 

 

 

André Sommer  Doris Sauter Mar�na Wißmann  Ulrike Schönberger 

Jörg Beurer  Sonja Biel  Jessica Bajrami 

NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU!

Die mobile Tafel der Diakonie hält ab sofort in 
Neuenstadt. 

Haltepunkt: Beim Dr. CarlMörickeStift
Adresse: Lindenstraße 6 in Neuenstadt

Immer donnerstags von 12.15  13.15 Uhr

Infos und Berechtigungskarte gibt es hier:
Diakonische Bezirksstelle Neuenstadt, Pfarrgasse 7,

Tel. 07139 7018 , EMail: info@diakonieneuenstadt.de
Ausstellung Berechtigungskarten donnerstags 1012 Uhr  

Pfarrgasse 7,  74196 Neuenstadt am Kocher
Telefon: 07139 7018,  info@diakonie-neuenstadt.de

Wachturmgasse 3,  74189 Weinsberg
Telefon: 07134 17767, info@diakonie-weinsberg.de

Evangelisches Dekanatamt Weinsberg-Neuenstadt
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In der Landeskirche stehen wir derzeit vor 
großen Veränderungsprozessen. Diese Ver-
änderungsprozesse sind auch durch die ho-
hen Kirchenaustritte verursacht, aber nicht 
nur. Immer wieder werden Kirchenaustritte 
durch die hohen Kirchensteuerzahlungen 
begründet. Wie viel Kirchensteuer gezahlt 
wird, ist nicht auf dem Lohnzettel abzule-
sen, sondern letztlich erst bei der Einkom-
menssteuererklärung zu ermitteln. Wofür 
die Kirchensteuer verwendet wird und wie 
hoch diese letztlich ist, kann über folgen-
de Homepage https://www.kirchensteu-
er-wirkt.de/ in Erfahrung gebracht werden.
 
Die erwähnten Kirchenaustritte spüren wir 
auch in unseren örtlichen Kirchengemein-
den. Denn sinkende Gemeindemitglieder-
zahlen führen dazu, dass auch bei uns Fi-
nanzzuweisungen sinken und auch geprüft 
wird, ob die dienstliche Inanspruchnahme 
der Pfarrpersonen noch in dieser Höhe auf 
Dauer zur Verfügung gestellt werden kann.
 
Pfarrplan 2030
Momentan wird in der Landeskirche der 
Pfarrplan 2030 beraten. Sinkende Mitglie-
derzahlen, sinkende Finanzen und Perso-
nalmangel im Pfarrernachwuchs führen 
dazu, dass die Landeskirche Stelleneinspa-
rungen bei Pfarrstellen vorgibt. Momentan 
gehen wir von einer Kürzung von 24,5% im 
Landesdurchschnitt aus. Für unser Deka-
nat bedeutet dies, dass wir insgesamt fünf 
100%-Stellen einsparen müssen! Wir hoffen 
sehr, dass uns die Kürzungen in Hardthau-
sen nicht ganz so stark treffen. Eine Kürzung 
bedeutet für die Gemeinde, dass nicht mehr 
alle Aufgaben, die Pfarrerinnen und Pfarrer 
derzeit wahrnehmen, auch zukünftig von 
Pfarrpersonen wahrgenommen werden. 
Schon jetzt beginnen auf Kirchenbezirks- 
ebene die Überlegungen, wie mit den Kür-
zungsvorgaben umgegangen werden soll. 

Im Zuge der Pfarrplanberatungen auf Ebe-
ne der Landeskirche wurde von der Landes-
synode mit breiter Mehrheit beschlossen, 
dass auch Absolventinnen und Absolventen 
von staatlich anerkannten Hochschulen (wie 
bspw. von der Internationalen Hochschule 
Bad Liebenzell) der Zugang ins Pfarramt er-
möglicht werden soll.
 
Finanzumstellung
Bereits seit einigen Jahren läuft die Umstel-
lung im Bereich Finanzwesen. Wie im kom-
munalen Bereich soll von der Kameralistik 
auf die Bilanzbuchhaltung (Doppik) umge-
stellt werden. Die Umstellung ist sehr müh-
sam, weil neben den inhaltlichen Mängeln 
auch erhebliche Softwareprobleme nicht 
behoben sind. Aus diesem Grund können 
Pilotgemeinden derzeit  bspw. die Erstel-
lung von Spendenquittungen nicht so zeit-
nah vornehmen wie gewünscht.
 
Verwaltungsmodernisierung
Die Kürzungen im Personalbereich (Pfarr-
plan 2030) sollen sich auch in der kirch-
lichen Verwaltung abzeichnen. Aus die-
sem Grund beabsichtigt die Landeskirche, 
manche Tätigkeiten der Kirchenpflegen zu 
zentralisieren und die Aufgaben von Ge-
meindebüro und Kirchenpflege zusammen-
zufassen. Das Amt des Kirchenpflegers soll 
abgeschafft werden und in ein neues Be-
rufsbild der Gemeindeassistenz (oder Assis-
tenz der Gemeindeleitung [AGL]) überführt 
werden. Inwieweit aber die „Kirchenpflege“ 
ein eigenständiger Teil der Gemeindeassis-
tenz wird, ist noch offen. Für uns in Gochsen 
wird das bedeuten, dass alles, was mit Bu-
chungen zu tun hat, ab der Umstellung (vsl. 
Januar 2024) zentral in Heilbronn gebucht 
und bezahlt wird. Die anderen Aufgaben 
der Kirchenpflege bleiben uns erhalten. An-
dere Gemeinden werden vsl. bis Ende 2025 
diesen Schritt vollziehen.

Entwicklungen in der Landeskirche
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Es zeichnet sich aber auch ab, dass die Ver-
waltungsmodernisierung noch mit erheb-
lichen Schwierigkeiten verbunden ist und 
abzuwarten ist, was und wie es letztendlich 
umgesetzt werden wird.
 
Die ganzen Umstellungen in der Landes-
kirche nehmen auch bei uns erhebliche Ka-
pazitäten in Anspruch. Auch wenn unsere 

Landeskirche äußerlich, strukturell, in die 
Zukunft stolpert, so ist es doch im Inneren 
Jesus Christus, der seine Kirche trägt. Mit 
dieser Hoffnung am Horizont haben wir 
auch für die Zukunft unserer Kirche Hoff-
nung.
 

Pfarrer Dr. Friedemann Kuttler / angepasst 
für Gemeindebrief: Andreas Niepagen
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Die evangelische Kirche engagiert sich in 
Seelsorge, Diakonie, Jugendarbeit, Lebens-
begleitung, Bildung, weltweiter Entwick-
lungsarbeit, Kultur, Umweltschutz. 
Die Vielfalt ist erstaunlich und es gibt sie 
nur dank einer verlässlichen Finanzierung: 
der Kirchensteuer. 
Sie trägt wesentlich zum Wirken von Kirche 
bei und ermöglicht, dass Kirche für Men-
schen erlebbar ist. 
 
Hier erfahren Sie mehr: 
www.kirchensteuer-wirkt.de

Kirchensteuer wirkt
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(an) Gottesdienste und Gruppenangebote 
werden 2023 schlechter besucht als vor der 
Pandemie; Struktur- und Personalverände-
rungen sorgen oft zusätzlich für Anspan-
nung in den Gemeinden. Und der angesto-
ßene PfarrPlan 2030 wird bis zum Zieljahr 
2030 landesweit noch einiges durcheinan-
derwirbeln. 
Was Gemeinden jetzt brauchen, sind 
Hoffnungsgeschichten: Geschichten von 
Gemeinden, in denen Dinge gut laufen; 
Geschichten von Gemeinden, die vorwärts-
gehen und Umbau im Rückbau betreiben; 
Geschichten von innovativen Ideen.

Der WillowCreek-Kongress 2024 (benannt 
nach einer Gemeinde in den USA) soll ge-
nau dies bringen: 
Über 4000 leitende und/oder engagierte 
Haupt- und Ehrenamtliche werden während 
dieser Konferenz erwartet. Seit 25 Jahren 
kümmert sich das WillowCreek-Netzwerk 
um Fragen nach Erneuerung und Evangeli-
sation, Gaben-Orientierung in der Mitarbeit, 
nach Kleingruppen, nach visionären Prinzi-
pien für eine zielgerichtete Arbeit. Wer solch 
einen Kongress einmal besucht hat, geht 
anders nach Hause.

Das Entscheidende neben den sehr wertvol-
len Vorträgen von sehr wertvollen Referen-
ten sind die Zeiten zwischen den Sessions, 
in denen sich die angereisten Teams unter-
einander besprechen können. Denn ent-
scheidend ist, was am Ende in den Gemein-
den ankommt und wie wir es umsetzen. 

HOPE24 soll für uns nicht nur ein Strohfeuer 
werden, sondern den Prozess unterstützen 
und befeuern, den wir – neben allen Pfarr-
Plan-Debatten in Gochsen bereits begon-
nen haben: 

Wie kann Gemeindearbeit im Jahr 2031 aus-
sehen? Hoffentlich hoffnungsvoll.

Das Besondere an diesem Kongress ist: 
Schwerpunkt liegt auf der Identität und auf 
der Wirksamkeit kleiner Gemeinden. Also 
ein sehr lebensnahes und realitätsnahes 
Thema. Mit sicher vielen weiterführenden 
und anregenden Impulsen für mehr Hoff-
nung. 
Diese Ermutigung wünschen wir uns im KGR 
Gochsen. Wir möchten gerne hingehen und 
noch viele darüber hinaus mitnehmen. Auch 
wenn die Teilnahme nicht ganz billig ist – 
jeder Euro ist hier gut angelegt. Schlau ist, 
wer hier den Frühbucherpreis (Anmeldung 
bis 30.9.2023) wählt. 
Wenn wir genug Rückmeldungen bekom-
men sollten, würde sich auch eine weitere 
Vergünstigung anbieten.

Um es konkret zu machen: 
Wir WERBEN HERZLICH wie INTENSIV für 
die Teilnahme! 
Wenn Sie und Ihr interessiert seid – bitte 
Nachricht an 
Gemeindebuero.Gochsen@elkw.de. 
Wir werden die Rückmeldungen sammeln 
und dann gerne Weiteres besprechen.

Kongress HOPE24 in Karlsruhe (7.-9.3.2024):  
Gemeinden als Orte der Hoffnung stärken.
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